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Friede auf Erben

Der Winterfturm fegt burch, bte oben Lande,

Verroefjt bie tiefe Spur oon Leib unb Weh,,

ßebecht ber argen Menfchheit leiste Scrjanbe

Mit einem fteifen Totenfjemb aua Schnee.

Zcoölf Jahre lang geäfft oon böfen Träumen,

Entbehrten fie ber Liebe milbea Licht,

Sie nannten nur ben Drang nach Lebenaräumen,

Nun trifft fie jäh ein furchtbar Strafgericht

In biefer Qriftennacht, beim Schein ber Kerzen

Gebenden mir ber Opfer finftrer Macht,

Unb banhbar öffnen unoerferjrte Herzen

Der Liebe fich, die über allem macht.

Lalît reich den Gabentifdi ber Armen bechen,

Latlt mildern une dae Elend und die Not,
Ein Ende fei bea Haffes unb ber Sprechen,

Ea bämmre auf bea Friebena Morgenrot!

Angelus Heloeticua

Bonjour, Monsieur Ie Bureau

Die Schweiz rühmf sich von alfersher
als Horf der Freiheit und der Demokratie,

allen Verfolgten Asyl zu
gewähren. Zu Tausenden strömten daher
die vom Hiflerismus Verfolgten,
Verjagten und Ausgeplünderten zwischen
1933 und 1945 den Grenzen Helvetiens

zu. Viele wurden tatsächlich
aufgenommen und lernten die sprichwörtliche

Gastfreundschaft unseres Landes,
die freiheitlichen, demokratischen Sitten

im Barackenlager hinter Stacheldraht

kennen. Die meisten der Flüchtlinge

und Emigranten kannten diese
Art der Unterkunft zwar schon aus
deutschen Konzentrationslagern, dennoch

und das müssen wir ihnen hoch
anrechnen hegen sie keinen Groll
gegen die Schweiz, sie wurden immerhin

vor dem Aergsten bewahrt. Ganz
im Gegensatz zu jenen anderen
Tausenden, die von unserer Grenze
verjagt, ins Elend und oft in den sicheren
Tod zurückgetrieben wurden. Man
nannte das mit einem neudeutsch-
helvetischen Terminus «Ausschaffung».

Inzwischen haben Tausende von
Militär- und Zivilinternierten unser Land
wieder verlassen, weitere Tausende sind
aber noch da, weil sie vorläufig
überhaupt nicht wissen, wohin sie sich wenden

sollen; denn die Weltfriedensmänner
von San Franzisco bestehen auch

nicht aus lauter Pestalozzis. In Europa

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

aber herrscht gegenwärtig Elend, Hunger

und Not, zudem ist es Winter
geworden. Diesen Zeitpunkt nun erachten
ces messieurs de Berne, die wohl
plötzlich gewahr wurden, dah der Krieg
der Waffen aufgehört habe, als besonders

geeignet, um die noch im Lande
befindlichen etwa 20000-25000 Flüchtlinge

und Emigranten mit per Exprefj
abgesandten Fragebögen und
Aufforderungen zu drangsalieren und in die
Enge zu treiben. Man macht die
verängstigten und hilflosen Leute darauf
aufmerksam, daf; dann und dann ein
Transport die Schweiz in westlicher,
nördlicher oder östlicher Richtung
verlasse, droht ihnen Lagerinternierung,
wenn sie sich nicht zum Verlassen der
Schweiz entschließen, und behält sich

vor, sie eventuell an die Grenze zu
stellen.

Man kann sich die Verzweiflung
vorstellen, die sich dieser armen Vertriebenen,

oft heimat- und obdachlosen
Entwurzelten bemächtigt hat. Man kann
sich aber auch ausmalen, mit welchen
Dankbarkeitsgefühlen diese letzten
Wohltatsbezeugungen der vom Kriege
unversehrten, relativ reichen und
wohlgenährten Schweiz aufgenommen und
ins Ausland getragen werden, sicherlich

zum Ruhme und zum Nutzen
unserer Fremdenindustrie. Dabei dürfen
wir nicht vergessen, dafj gleichzeitig
nach einer von Minister Stucki
bekanntgegebenen Zahl 80000 Auslandsdeutsche,

wohlversehen mit einem
Niederlassungspapier, in unserem Lande ein
gesichertes Auskommen haben, ohne
irgendwelchen Belästigungen von Seiten

der Behörden ausgesetzt zu sein;
Leute, die zum grofjen Teil mehr als

nur einen scheuen Seitenblick nach
dem Führer und den deutschen Groh-
raum- und Weltmachtplänen geworfen
haften und während der ganzen Zeit
von damals noch sehr mächtigen
Konsulaten geschützt waren. Mit anderen

Worten, die Nazi, die Halb-, Viertel-
und Zehntels-Nazi bleiben weiterhin
ungeschoren, die von ihrem Regime
vertriebenen Opfer jagt man in die Winterkälte

und in den Hunger hinaus.

Der Nebelspalter mufj sein kurzes
Schwertlein mit einer Riesenaxt vertauschen,

um diesen undurchdringlichen
Nebel, der sich in den Büros des
Eidgenössischen Justizdepartemenfs
ausbreitet, zu zerhauen. Er empfiehlt dem
Departementsvorsteher und seinen,.zu-
ständigen Adlaten, einige Informationsreisen

ins Ausland zu unternehmen, damit

sie das Elend und den Hunger in
Berlin, die Winferkälte in Wien und
alle die anderen «Freuden» in einem
von fremden Armeen besetzten Land
einmal so richtig auskosten können.
Vielleicht kommen sie dann zur
Einsicht, dafj es angesichts dieser Zustände
mit dem Weiferschicken von Flüchtlingen

und Emigranten noch Zeit haf und
dafj man sich statt dessen beeilt, den
Schweizersfall von Nazi und naziähnlichem

Ungeziefer zu säubern und endlich

gehörig auszumisten.

Grüezi, aber hässig

Uhrenfabrik in Grenchen
setzt einen neuen und letzten

WETTBEWERB
an mit der Frage:

1. Wieviele Zuschriften erhielten wir
auf unser letztes Preisausschreiben
im Nebelspalter]

2. Wieviele Werbetexte (Slogans)
enthielten sie)

6 erstklassige Fortis-Uhren sind als Preise
ausgesetzt, sowie etliche Trostpreise.
Die Antworten sind auf einer Postkarte an
die FORTIS-Uhren AG. Grenchen zu richten.
Eingabe-Schluh: 31. Januar 1946.
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Friede auf 5à
ver Wntertturm kegt durch die öden l.ande.

Verweilt die tieke 5pur von I_eid und Mh,
8edeckt der argen /Vlenschheit letzte 5chande

Wt einem lteiken lotenhemd aus 5chnee.

Iwölk Satire lang geäfft von böten Iräumen,

Entbehrten sie der !_iebe mildes l.icht,

5ie kannten nur den Drang nach l.ebensräumen,

lvlun trifft sie jäh ein furchtbar 5trakgericht

In dieser Chrittennacht, beim 5chein der Kerzen

(Zedenken wir der Opfer finstrer /vlacht,

lM dankbar öffnen unversehrte l-lerien

Der l.iebe sich, die über allem wacht.

l.akjt reich den (Zabentitch der /^rmen decken,

l.atjt mildern uns das iïlend und die i»ot,
tïin 5nde sei des l-lalles und der 5chrecken,

lïs dömmre auf des Friedens /Vìorgenrot!

Angélus ltelveticus

öonjoui', IVlon8>eui' Is kuresu

Ois Zcnwsiz: rütimt zicti von sltsrznsr
slz l-iort clsr l-rsilisit uncl clsr Osmo-
Icrstis, sllsn Vsrlolgtsn >-XzvI ?u gs-
wsnrsn. ?u Isuzsnclsn ztrömtsn clslisr
clis vom r-Iitlsrizmu! Vsrtolgtsn, Vsr-
jsgtsn uncl ^usgsplüncisrlsn -wizclisn
19Z2 uncl 1945 cisn Orsn-sn ttslvs-
liens -u. Visls wurclsn tstzsclilicti sui-
genommen uncl lernten clis Zoricnwörl-
licns (^sztlrsuncizcnslt unzsrsz l.snciss,
clis lreinsitlicnsn, clsmolcrstizcnsn 8it-
lsn im kZsrsclcsnIâgsr nintsr Ztscnsl-
clrsnt Icsnnsn. Ois msiîlsn clsr Glückt-
lings unci lîmîgrsnlsn kannten cliszs
^rt clsr >»lnlsrlcunlt -wsr zcnon aus clsut-
zcnsn Kon-sntrstionzlsgsrn, clsnnocli

uncl clsz MÜ.5SN wis innen nocn sn-
rscnnsn nsgsn zis lcsinsn Oroll gs--
gsn clis 8cnwsi-, zis wurcisn immsr-
m'n vor clsm ^srgztsn oswslirl. (?sn-
im Osgsnzst- -u jsnsn snclsrsn Isu-
zsncisn, clis von unzsrsr (?rsn-s vsr-
jagt, inz l.Isncl unci oll in cisn zicnsrsn
locl -urückgstrisosn wurcien. /Visn
nsnnts clsz mit sinsm nsuclsutzcn-
nslvstizcnsn Isrminuz «^uzzcnsltung».

In-wizcnsn nsosn Isuzsncls von /vu-
litsr- uncl Hivilintsrnisrlsn unzsr l.snci
wisclsr vsrlszzsn, wsitsrs Isuzsncls zincl

sosr nocn cls, wsil sis vorläufig üosr-
nsuot nicnt wizzsn, wonin zis zicn wsn-
clsn zollen,- clsnn clis Wsltlriscisnzmsn-
nsr von 5sn l^rsn-izco osztsksn sucn
nicnt suz Isulsr f'sztslo-'riz. In lïurovs

8/-ll>ilIk.!r1AIli ve-ge' à Lie.. l.-ngnsu/IZe'n

sosr ksrrzclit gegenwärtig l-Isncl, l-lun-
cisr uncl l>Iol, -uclsm izt sz Wintsr gs-
worclsn. viszsn ^sitpunlct nun srscntsn
csz mszzisurz cls lZsrns, clis wonl
olötülicn gswsnr wurclsn, clsh clsr Krieg
clsr V/sllsn suigsnört nslzs, slz oszon-
clsrz gssignst, um clis nocn im l.sncls
lzssincllicnsn stws 20000-25000 l^Iücnt-
lings unci lrmigrsntsn mit per lïxorslz
sogszsncitsn Lrsgsoögsn uncl ^ullor-
cisrungsn -u clrsngzslisrsn uncl in clis
lings ?u trsiosn. /Vìsn mscnt clis vsr-
ängstigten uncl nilllozsn l.suts clsrsul
suimsrlczsm, cläh clsnn uncl clsnn sin
Irsnzoort clis Zcliwsi- in wsztlicnsr,
nörclliclisr ocisr öztlicnsr kicnlung vsr-
Iszzs, clrotit innsn I.sgsrinlsrnisrung,
wsnn zis zicn nicnt ?um Vsrlszzsn clsr
5cnwsi-r sntîcnlislzsn, unci osns'It sicn

vor, sis svsntusll sn clis (?rsn?s Tu
zlsllsn.

/vìsn Icsnn zicn clis Vsr?wsiilung vor-
ztsllsn, clis zicn cliszsr srmsn Vsrtris-
osnsn, oll nsimst- uncl oociscnlozsn
lîntwur'rsltsn lzsmscntigl nst. /Vìsn Icsnn
zicn sosr sucn suzmslsn, mit wslcnsn
Osnlcosrlcsilzgslünlsn cliszs letzten
WonItstzOS-rsugungsn clsr vom Kriegs
unvsrzsnrtsn, relativ rsictisn uncl wonl-
gsnsnrlen Zcnwsi^ sulgsnommsn uncl
inz ^uzlsncl gstrsgsn wsrcisn, zicnsr-
Iicn ^um kunms uncl ?um l^ut^sn un-
zsrsr r^rsmclsninciuztris. Ososi clürlen
wir nicnt vsrgszzsn, clsi; gleichzeitig
nscn sinsr von /Vìiniztsr Ztuclci oslcsnnt-
gsgsvsnsn 2IsnI 30000 ^uzlsnclzclsul-
zclis, wolilvsrzslisn mit sinsm wisclsr-
Iszzungzosoisr, in unzsrsm l.sncls sin
gszicnsrlez ^uslcommsn lisosn, onns
irgsnclwslcnsn kslssligungsn von 8si-
lsn clsr IZsnörclsn susgssst'rt ?u sein;
l.suts, clis ^um grotzsn Isil msnr sis
nur sinsn scnsusn Zsitsnoliclc. nscn
clsm k^ülirsr uncl clsn clsulscnsn (?rol;-
rsum- uncl Wsltmscntolsnsn gswortsn
nsttsn uncl wsnrsncl clsr gsn?sn ?sit
von clsmsl; nocn zsnr mscntigsn Kon-
zulstsn gszcnülit wsrsn. /v^il snclsrsn

Worten, ciis t>Iâ?i, clis l-islo-, VisrtsI-
uncl 2Islinlslz-t>Is2Ì lzlsilzsn wsitsrliin un-
gszcnorsn, clis von inrsm lîsgims vsr-
trisosnsn Oolsr jsgt msn in ciis Wintsr-
Icslts uncl in clsn t-Iungsr liinsuz.

vsr >>lslzslîosltsr mut; zsin lcur-sz
Zcnwsrtlsin mit sinsr kiszsnsxt vsrtsu-
zclisn, um cliszsn unclurcnciringlicnsn
t>lsosl, clsr zicli in clsn küroz cisz llicl-
gsnözzizcnsn tuzti^cispsrtsmentz suz-
orsitst, 2u Tsrnsusn. l-r smolisl-It clsm
Osvsrtsmsntzvorztslisr uncl ssinsn ^u-
ztsnciigsn ^cllstsn, sinigs Inlormstionz-
rsiîsn inz Xuzlsnci ?u untsrnsnmsn, cis-
mit zis clsz lrlsnci unci clsn i-Iungsr in
ksrlin, clis Wintsrlcslts in Wisn uncl
slls clis snclsrsn «l^rsuclsn» in sinsm
von irsmcisn Armeen oszst-rlsn i.sncl
sinmsl zo ricntig suzlcoztsn lcönnsn.
VisIIsicnl Icommsn sis clsnn -ur Lin-
zicnl, clst; sz sngszicntz cliszsr ?uztsncls
mit clsm Wsitsrzcniclcsn von r^iüclitlin-
gsn unci limigrsntsn nocn ?sil nst unci
cisl) msn zicn ststt clsszsn ossilt, cisn
8cnwsi-srztsII von l^s-ri uncl ns-isnn-
liclism Ungs-islsr -u zsuosrn uncl sncl-
licn gsnörig suz-umiztsn.

Orüs?i, sosr iiäzzig

Ukrentsbril« in Vrencksn
sst^t sinsn nsusn unct Isiiisn

an mit cisr r>sgs:

1. Wieviele ?u5ckrittsn srkielten wir
sui un5er letitez prelîsu»ckrelbsn
Im lXebskpsIter î

2. Wieviele Werbetsxts l Slogans I

entkislten sie!
6 sr-itlcisüicis ?c»rti5-1/tirsn zinci si5 I^reiss
su5gS5st-ct, zov/is stiicks Iro5tprsiss.
Ois ^ntworisn zincl sut sinsr k'vîtlìsrte sn
ciis 5OkîIi8-Uiir«n XQ. Srsnciisn iu ricktsn.
lringac»s-5cii>ut)i 31. ionusr 1?46.


	Friede auf Erden!

